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Erste Häuselbauer können starten
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Amtliche Bekanntmachungen

Erste Häuselbauer können starten

Im neuen Wohngebiet „Talstraße“ sind die Erschließungsmaß-
nahmen der Baugrundstücke abgeschlossen. Die neue Straße im 
Wohngebiet ist fertig. Am 16. Mai 2017 wurde mit den Bauarbeiten 
begonnen. Am 14. Juli erfolgte die Abnahme. Insgesamt gibt es 
hier elf Bauplätze für Einfamilienwohnhäuser. Bürgermeister Frank 
Lehmann zeigt sich zufrieden: „Wir haben im vergangenen Jahr die 
Talstraße neu an die Cosuler Straße angebunden. Danach konnte 
nahtlos die innere Erschließung des neuen Wohngebietes erfolgen. 
Mit dem Bauablauf bin ich sehr zufrieden. Die Baufreiheit konnten 
wir termingerecht für die Bauherren schaffen.“ 
Fünf Grundstücke sind bereits verkauft. Die frisch gebackenen 
Eigentümer können nun mit ihrem Hausbau beginnen, denn es 
liegen jetzt alle Medien zur Ver- und Entsorgung an den einzelnen 
Grundstücken an. Auch wenn das momentan für die Vorüber- 
gehenden nicht so offensichtlich ist, es hat sich viel getan. In der 
Erde liegen nun die verschiedenen Rohre für die Versorgung mit 
Trinkwasser, die Entsorgung des Schmutz- und Regenwassers, die 
Leitungen für Strom und Gas sowie die Telekomleitungen. Eben 
alles, was die Bauherren so für einen Hausanschluss benötigen.
Neben den fünf verkauften Grundstücken sind derzeit noch drei 
Kaufverträge in Vorbereitung. „Ich bin sehr froh über die große 
Nachfrage der Bauwilligen“, so der Bürgermeister. Kein Wunder, 
denn die attraktive Lage des Wohngebietes liegt auf der Hand, die 
Nähe zur Grundschule und zum Einkaufsmarkt und nicht zuletzt, 
dass man binnen drei Minuten im Cosuler Tal ist, wo die idyllische 
Natur Entspannung bietet.
Mit dem Ziel junge Familien in ihrer Heimat zu halten und auch nach 
Großpostwitz zu ziehen, hatte der Gemeinderat attraktive Grund-
stückspreise festgesetzt. Je nach Lage kostet der Quadratmeter  
37 Euro für eingeschossig bebaubare und 39 Euro für zweige-
schossig bebaubare Grundstücke.
Weitere Interessenten können sich telefonisch im Gemeindeamt/
Liegenschaften, bei Frau Gabriela Kirsten melden:
03 59 38 / 58 83 6.

Text und Foto: Kerstin Kunath

Einladung zur öffentlichen Sitzung  
des Gemeinderates

Hiermit lade ich Sie, sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, zur 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates, die am Donnerstag, dem 
10. August 2017, um 19.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung 
Großpostwitz stattfindet, recht herzlich ein.

Tagesordnung 
1.  Informationen des Bürgermeisters
2. Bürgerfragestunde 
3. Protokollkontrolle
4.  Beratung und Beschluss zur Vergabe der Rohbauleistungen für 

das Feuerwehrdepot Rascha
5.  Beratung und Beschluss zur Vergabe der Bauleistungen für die 

Wartehalle der Bushaltestelle Rascha
6.  Beratung und Beschluss zur Finanzierung der Baumaßnahme 

„Sanierung Spreebrücke Bahnhofstraße“
7.  Beratung und Beschluss zur Gesamtfinanzierung der Maßnahmen 

des Budget „Sachsen“

8.  Beratung und Beschluss zur Annahme von Spenden
9. Verschiedenes und Anträge aus dem Gemeinderat

Dem öffentlichen schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Lehmann, Bürgermeister

Bekanntmachung der Gemeindebehörde
über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen

für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag
am 24. September 2017

1.   Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde 
– die Wahlbezirke der Gemeinde Großpostwitz

  wird in der Zeit vom 04.09. bis 08.09.2017 (20. bis 16. Tag vor 
der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten in der

  Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Zimmer 11, Gemein-
deplatz 3, 02692 Großpostwitz (nicht barrierefrei)

  für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldege-
setzes eingetragen ist.

  Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich.

  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2.   Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 04. September 2017 bis zum  
08. September 2017, spätestens am 08. September 2017, 
12.00 Uhr in der

  Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Zimmer 11, 
 Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz
 Einspruch einlegen.
  Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 

Niederschrift eingelegt werden.

3.   Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 03. September 2017 eine 
Wahlbenachrichtigung.

  Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.

  Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.
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4.   Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 156 
Bautzen I durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teil-
nehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe-

rechtigter,
 a)  wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach 
§ 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 03. September 
2017) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 22 Abs. 1 Bundeswahlordnung (bis 08. September 
2017) versäumt hat.

 b)  wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf 
der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahl-
ordnung entstanden ist,

 c)  wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.

  Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis zum 22. September 2017, 18.00 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Gemeinde-
platz 3, Zimmer 11, 02692 Großpostwitz, mündlich, schriftlich 
oder elektronisch beantragt werden.

  Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.

  Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

  Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

  Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei 
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
 - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
 - einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag,
 -  einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 

zurückzusenden ist, versehenen hellroten Wahlbriefum-
schlag und

 - ein Merkblatt für die Briefwahl.
  Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 

einen anderen ist nur möglich, wenn der Berechtigte zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevoll-
mächtigte Person auszuweisen.

  Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange-
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht.

  Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post AG, unentgeltlich befördert.

  Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Großpostwitz, 29.07.2017                                                   - Siegel-
  Lehmann, Bürgermeister

Finanzverwaltung/Steuern

Am 15. August 2017 sind die 3. Rate der Grundsteuer und die 
3. Rate der Gewerbesteuervorauszahlung fällig. Wir bitten alle 
Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungsverfahren teil-
nehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen termingerecht 
eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden Säumniszuschläge und 
Mahngebühren erhoben. Es besteht natürlich die Möglichkeit, eine 
jederzeit widerrufbare Einzugsermächtigung zum Abbuchen der 
Steuern zu erteilen.

Nachruf
Gemeinsam mit allen, die ihn schätzten, trauern wir um

Herrn Karlheinz Tyfa
der am 15. Juni 2017 im 78. Lebensjahr 

aus dem Leben schied.

Seit Mitte der sechziger Jahre prägte er in vier Jahrzehnten 
das Großpostwitzer Schulleben wesentlich und begleitete 
viele Schülergenerationen vom ersten Schultag bis zum 
Abschlusszeugnis. So wirkte er zunächst als Lehrer in der 
POS „Lutherschule“ und übernahm dort später auch verant-
wortliche Leitungsaufgaben. Ab 1992 führte er als Schulleiter 
die Mittelschule „Lessingschule“ und setzte auch dort 
wesentliche Impulse.
In den bewegten neunziger Jahren engagierte er sich für 
seinen Heimatort. Fast ein Jahrzehnt war er nach der 
politischen Wende Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde 
Großpostwitz und nahm dabei unter anderem als Gemeinde-
vertretervorsteher Schlüsselpositionen ein. Dabei wirkte er 
mit der ihn auszeichnenden Ruhe und Bedachtsamkeit in 
entscheidendem Maße mit, als es galt, in Großpostwitz 
Weichen zu stellen.
Er setzte seine ganze Kraft für das Wohl seines Heimatortes 
ein und erwarb sich das Vertrauen und die Anerkennung der 
Bürger.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches Beileid aus.

Frank Lehmann
Bürgermeister der Gemeinde Großpostwitz
im Namen des Gemeinderates 
und der Gemeindeverwaltung
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in Großpostwitz:
30.07.2017 Herr Horst Kloß 85. Geburtstag
08.08.2017 Frau Ruth Hentsch 85. Geburtstag
24.08.2017 Frau Renate Otto 80. Geburtstag
in Cosul
16.08.2017 Frau Ingeborg Graf 95. Geburtstag
in Binnewitz
27.08.2017 Frau Hilde Meyer 80. Geburtstag
in Eulowitz
01.09.2017 Herr Hans-Dieter Hofmann 70. Geburtstag

Seniorengeburtstage 
29.07. – 01.09.2017  in der Gemeinde Großpostwitz:

Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare
Wir wünschen Gesundheit und alles Gute!

Neues aus unseren Vereinen

Schulnachrichten

Unabhängiger Seniorenklub Großpostwitz e. V.

Tolles Grillfest
Es war der Wunsch der Senioren gewesen, auch in diesem Sommer 
ein gemeinsames Grillfest zu veranstalten. Aber anders als in den 
vorherigen Jahren sollte es nicht in den gewohnten Gefilden bei der 
Begegnungsstätte stattfinden. So trafen wir uns am 27.Juni in 
Ebendörfel auf dem Festgelände der Feuerwehr, das von den 
Kameraden Kumpf und Zwahr mit Ehefrauen und unserer guten 
Seele Frau Vollprecht schon für diesen Zweck nett hergerichtet 
worden war. Die beiden Männer übernahmen dann auch das Grillen 
dessen, was vom Klubvorstand eingekauft worden war, und egal 
ob Steak oder Bratwurst – alles war hervorragend gelungen. Von 
einigen Mitgliedern des Seniorenklubs selbst waren Kartoffel- und 
Nudelsalat und auch Russische Eier gesponsert worden, und mit 
Zaziki, verschiedenem Brot und diversen Grillsoßen wurde jedem 
Gast sein Gericht ganz nach Wunsch zusammengestellt und an 
den Platz unterm Sonnensegel gebracht. Da störte auch der ein-
setzende Nieselregen nicht, man rückte nur noch ein bisschen 
enger zusammen.

Alle waren gut drauf, so dass es ein rundum gelungener Abschluss 
der ersten Etappe seit der Neuformierung unseres Seniorenklubs 
wurde. Nachdem an dem Abend den fleißigen Helfern schon von 
vielen Seiten ein großes Lob ausgesprochen worden war, möchten 
wir das hier auch noch einmal ganz offiziell tun. Wir kommen gern 
einmal wieder.
Für den 20.September 2017 plant der Seniorenklub Großpostwitz 
eine Fahrt nach Berthelsdorf Neustadt/Sachsen zu einem musika-

lischen Feuerwerk mit Musicalmelodien. Interessierte, die sich 
noch nicht angemeldet haben, auch Nicht-Klubmitglieder, nehmen 
bitte bis zum 18.08. Kontakt auf mit Ingrid Fischer, Tel. 035938 
127643.

Der Vorstand

Lessing-Grundschule
Liebe Leser,

Sportfest – hurra! Auch in diesem Jahr war der Termin richtig 
gewählt. Wir hatten allerbestes Wetter um Rekorde oder Best-
leistungen zu erzielen. Wie immer gab es Wettbewerbe in den 
Disziplinen Lauf, Wurf und Sprung. Alle verhielten sich fair und an 
den Stationen und im Rechenbüro klappte dank der vielfältigen 
Hilfe von Eltern alles wie am Schnürchen. Dafür möchten wir uns 
ganz herzlich bei:
Frau Dörschel, Frau Herrmann, Frau Kother, Frau Kruck, Frau 
Liebscher (Kl.1), Frau Liebscher (Kl.3), Frau Osinski, Frau Renger, 
Frau Schneider (Kl.2), Frau Strehle, Frau Simon, Frau Tyfa, 
Frau Werner, Herrn Hoffmann, Herrn Hofman, Herrn Stickel, 
Herrn Jährig bedanken.
Ohne ihre tatkräftige Unterstützung wäre gar kein Sportfest an 
unserer Schule möglich. Und folgende Kinder hätten ihre tollen 
Medaillen nicht erkämpfen können.
Die ersten Plätze in der Gesamtwertung belegten:

Klasse 1 Jessika Eisolt Franz Hempel
 Lina Kretzschmar Bastian Schumann
 Alina Rahn Leandro Preuß



Ausgabe: 08 / 2017 29. Juli 20175

Nächste Ausgabe am 2. September 2017 I  Redaktionsschluss am 24.08.2017  I  E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de

Klasse 2 Emy Geisler Tobias Rafelt
 Emilia Nisch Nico Liebe
 Frida Knoll Michael Fischer

Klasse 3 Xenia Hofmann Johannes Stramke
 Jolina Kalich Max Herrmann
 Charlotte Schneider Wenzel Wiedemann

Klasse 4 Linny Bunzel Georg Strehle
 Elisa Noack Laurin Körner
 Silvana Vogel Gregor Lehmann

Eine ganz besondere Leistung haben Linny Bunzel und Georg 
Strehle erreicht. Sie haben in allen vier Jahren ihrer Grundschulzeit 
jeweils den 1. Platz belegt. Prima, macht weiter so!

Wir gratulieren allen sehr herzlich und wünschen weiterhin viel 
Erfolg.

Kaum war das Sportfest vollbracht, ging es schon voller Spannung 
in die nächste Erlebnisrunde. Das 3. Hoffest stand vor der Tür und 
damit langgeplante Projekttage für die Klassen. Ab sofort drehte 
sich alles um die Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde. In den 
Wochen vor dem Fest und auch dann hatten die Kinder Gelegen- 
heit sich mit den Elementen vertraut zu machen. Jede Klasse hat 
sich speziell für ein Element entschieden:
Klasse 1: Wasser Klasse 2: Luft
Klasse 3: Erde Klasse 4: Feuer

Wie ein roter Faden zogen sich die Elemente in Form von Wasser-
spielen, Luftballons oder Experimenten mit Feuer und Regen-
würmern bis hin zur liebevollen Dekoration durch das Schulhaus. 



Ausgabe: 08 / 2017 29. Juli 20176

Nächste Ausgabe am 2. September 2017 I  Redaktionsschluss am 24.08.2017  I  E-Mail: redaktion@grosspostwitz.de

Der große Tag – das Hoffest – rückte schnell näher, die 
Vorbereitungen dafür hatten die Lehrer, die Horterzieher und der 
Elternrat schon sehr lange im Blick. Zur Umsetzung der vielen 
Ideen wurden noch zusätzliche Hände gebraucht und auch aus der 
Elternschaft angeboten. Nicht nur diese Hilfe war sehr umfangreich 
sondern auch die materielle Unterstützung und einige Spenden. 
Sie alle einzeln zu benennen, würde das Gemeindeblatt zu einem 
Buch machen.

Deshalb ein ganz großes Dankeschön an alle Kuchenbäcker, 
Mithelfer, Spender, die Jugendfeuerwehr, die GTA-Leiter ….

Wir können die große Einsatzbereitschaft der vielen Erwachse- 
nen gar nicht genug loben!

Nachdem der Bauhof sehr umsichtig und langfristig den Schulhof 
einer Schönheitskur unterzogen hatte und Familie Wahrlich ihr 
Grundstück für das Spiel mit den Pearl Bällen zur Verfügung gestellt 
hat, konnten dann am 10. Juni 2017 bei idealem Wetter alle Attrak-
tionen und auch die verschiedenen Wettspiele genutzt werden. 
Unser Schulhof füllte sich schnell mit vielen Besuchern; mit Eltern, 
Großeltern, Geschwistern, natürlich unseren Schülern aber auch 
einigen ehemaligen Schülern. Da es auch viel anzugucken und 
viele leckere Sachen zum Probieren gab, war es insgesamt eine 
sehr fröhliche und familiäre Stimmung.
Der krönende Abschluss war gegen 17.00 Uhr der Start eines Luft-
ballons mit anhängendem Gruß von jedem Schüler. Diese Aktion 
wurde durch die Firma Eberhardt aus Großpostwitz möglich 
gemacht. Jeder Schüler hatte seinen kleinen Zettel schon in der 
Woche zuvor vorbereitet und konnte ihn nun auf die Reise schicken. 
Zunächst wollten die Ballons gar nicht so recht starten und ließen 
sich Zeit unseren Schulhof zu verlassen. Umso größer war die 
Überraschung als nach 10 Tagen eine sehr, sehr nette Karte aus 
Niederösterreich in der Schule ankam. Laurin Körner hatte 2x 
großes Glück! Sein Gruß war gefunden und freundlichst beant-
wortet worden. Eine Familie aus Wien war am 11. Juni 2017 zu 
einem Wanderwochenende in Raabs an der Thaya und hat dort um 
10.00 Uhr Laurins kaputten Ballon aber mit ganzem Zettel gefunden. 
Dass die Finder dann auch noch so eine nette Karte an ihn 
geschrieben haben, ist doppeltes Glück und nicht hoch genug zu 
loben. Ein weiterer Ballon wurde dann ein paar Tage später in Kott-
marsdorf gefunden. Ein Junge aus der 1.Klasse hatte ein paar Tage 
später das gleiche Glück! Tjado Jährig bekam von einem freund-
lichen Herrn aus Bayern (der zur Zeit in Kottmarsdorf arbeitet) 
zunächst einen Anruf und in der ersten Ferienwoche noch eine 
liebe Karte. Wir bedanken uns auch für diesen Gruß ganz herzlich.

Der 23. Juni 2017 war dann der letzte Schultag. Alle warteten 
gespannt, dass Frau Schneider die Ferien einläutet. Vorher gab es 
aber die allerletzte „Schulstunde“ des Jahres 2016 / 2017 
gemeinsam in der Turnhalle.
Nachdem alle ihre Zeugnisse bekommen hatten, konnten einige 
Schüler noch extra gelobt werden. Wie immer gab es die Antolin-  
Auswertung.
Die besten Leser waren:
 Johann Kulozik Klasse 3 mit 3 474 Punkten
 Marie Honsa Klasse 4 mit 2 835 Punkten
 Daniel Fischer Klasse 4 mit 1 893 Punkten
 Pauline Dutschmann Klasse 2 mit 1 847 Punkten

Der Rabe durfte dann in die beste Klasse fliegen und sitzt nun für 
die nächsten Wochen in der zukünftigen Klasse 4.

In den Klassen 2 bis 4 gab es dann noch Belobigungen für 

besonders gute Leistungen, für sehr viel häuslichen Fleiß oder sehr 
kameradschaftliches Verhalten. Damit die kleine Feierstunde eine 
festliche Stimmung hatte, gaben Elias Fischer, Max Herrmann und 
Daniel Fischer auf ihrem Akkordeon und Gregor Lehmann auf 
seinem Waldhorn ihr bestes.
Für ihre sehr erfolgreiche Lernarbeit (alles 1 auf dem Zeugnis) 
konnten 
 Charlotte Dropek Klasse 2
 Pauline Dutschmann Klasse 2
 Elisa Tyfa Klasse 3
 Marie Honsa Klasse 4

eine Belobigung erhalten.

Weiterhin konnten geehrt werden:
Klasse 2 Jessica Wulf und Louis Schulz
Klasse 3  Felix Schmidt, Adrian-Robin Schwerk und  

Wenzel Wiedemann
Klasse 4 Loreen Adler, Juliane Franzke und Gregor Lehmann

Wir gratulieren allen und wünschen weiterhin viel Freude beim 
Lernen.

Nun steht gleich wieder der 1. Schultag vor der Tür. Am 7. August 
2017 geht es nun wieder mit vielen guten Vorsätzen los. Am ersten 
Tag sind alle zur 1. Stunde (ab 7.30 Uhr) mit Federtasche, Hausauf-
gabenheft und einem Block oder Heft im Schulhaus. Nach der  
4. Stunde ist für alle Kinder dann Schulschluss (bitte evtl. Essenzeit 
mit einplanen).

Bis dahin wünschen wir viele erholsame und sonnige Tage mit 
tollen Erlebnissen.

Neues aus dem Kinderhaus 
„Hummelburg“

Am 16.06.2017 fand in der AWO Kita „Hummelburg“ das dies-
jährige Kinderfest statt unter dem Motto: „Hummel, Löwe, Maus 
und Kuh – bei uns geht´s heute tierisch zu.“
Unsere Gäste waren: Ein Eisbär, der eigentlich in den Zoo wollte 
und von der Hummel Christel zum Bleiben aufgefordert wurde. 
Eine kleine Herde Wildschweine, singende große und kleine 
„Schnappi“ Krokodile, flatternde musizierende bunte Vögel,
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tanzende Kribbel-Krabbel Mäuse, ein trauriger Wolf, ein gackerndes 
Huhn, der Überraschungseier werfende Eiermann, Regenwürmer 
die Husten hatten, viele Bienen Majas nebst Sänger Karel Gott und 
mehrere Gorillas mit Sonnenbrille.
Tierisch was los war auf dem Gelände der Kita. Die Besucher 
konnten mit der Eisenbahn fahren, sich schminken lassen, ein 
Tattoo erwerben, mit der Kutsche reisen, am Pferderennen teil-
nehmen, das Glücksrad ausprobieren, mit echten Greifvögeln auf 
Tuchfühlung gehen und in einer Ausstellung viel wissenswertes 
über Tiere des Waldes erfahren.
Für das leibliche Wohl wurde auch gesorgt. Ob Kaffee und Kuchen, 
Bratwurst, Hot Dog oder Fischsemmel für jeden war etwas dabei.
Wir danken allen Helfern die zu Gelingen des Festes beigetragen 
haben.
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Sponsoren, die uns wie 
jedes Jahr mit Geld oder Sachspenden unterstützen.

Neus von der 
Jugendfeuerwehr

Abschluss des Ausbildungsjahres 2016 /17

Am 23.06 2017 hatte der Leiter der Jugendfeuerwehr Großpostwitz 
zu einer kleinen Zusammenkunft mit unseren Eltern eingeladen. Bei 
einem Rückblick auf das vergangene Ausbildungsjahr konnte er 
viele positive Ergebnisse auswerten. So z.B. eine steigende Mitglie-
derzahl, sehr gute Ergebnisse bei Wettkämpfen und Übungen, 
welche wir absolviert haben aber auch einen hohen Ausbildungs-
stand, welcher auf sehr gute Dienstvorbereitung und Durchführung 
schließen lässt.
Die Mädchen und Jungen haben mehrfach unter Beweis gestellt, 
das sie auf Landkreisebene eine sehr aktive Jugendfeuerwehr sind.
Bei einer Gesprächsrunde mit allen Betreuern und den Eltern 
wurden viele Fragen erörtert, „Problemchen“ besprochen und 
anstehende Projekte vorgestellt. Das 20-jährige Jubiläum im Herbst 
dieses Jahres nahm dabei einen wichtigen Platz ein.
Bei Grillwürstchen, verschiedenen anderen Leckereien und 
Getränken haben wir einen schönen Nachmittag erlebt und freuen 
uns auf kommende Aufgaben.
Ganz lieb bedanken möchten wir uns bei den Kameraden der 
Feuerwehr Ebendörfel / Rascha, wo wir die Räumlichkeiten und 
Anlagen nutzen durften.

Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Großpostwitz

Das sollten Sie wissen

Fotowettbewerb
„Geblitzt“ im Oberlausitzer 
Bergland

„Geblitzt…“ - über diese Art von Fotos freut sich niemand.
Wir freuen uns allerdings doch, aber nicht über die Fotos von den 
diensthabenden Fotografen am Straßenrand, sondern über eure 
Fotos.
Macht mit bei unserem Fotowettbewerb und fotografiert unsere 
schöne Heimat, das Oberlausitzer Bergland. Für unsere Prospekte 
benötigen wir Fotos von Landschaft, Ortsansichten, Menschen, 
Besonderes und Sehenswürdigkeiten. Vielleicht habt ihr ja das 
richtige Auge dafür und gewinnt mit euren Fotos einen von 
mehreren Fotogutscheinen im Wert von jeweils 100 €.
Eingereicht werden können Fotos von Motiven - „Geblitzt…“ in 
unseren Mitgliedsorten der Touristischen Gebietsgemeinschaft 
„Feriengebiet Oberlausitzer Bergland“ e.V.
Also nutzt die Ferienzeit, besucht die schönen Mitgliedsorte 
Schmölln-Putzkau, Neukirch/Laus., Wilthen und die an der Spree 
gelegenen Orte Ebersbach-Neugersdorf, Oppach, Sohland/Spree, 
Schirgiswalde-Kirschau sowie Großpostwitz und Obergurig. Motive 
gibt es sicher viele, ob Steine, Granit, Umgebindehäuser, die Spree 
oder die Eisenbahn oder Menschen beim Wandern, Fahrrad fahren, 
Boot fahren oder feiern.
Die Fotos sollen unsere Heimat widerspiegeln und Lust machen, 
Besucher hierher zu uns einzuladen.
Die Aufnahmen sendet bitte digital an info@oberlausitzer-bergland.de 
mit Angabe von Name und Adresse.
Der Fotowettbewerb wird bis in das Frühjahr nächsten Jahres 
durchgeführt; eine erste Auswertung und Vergabe des ersten Foto-
gutscheines im Wert von 100 € von einem Foto-Fachgeschäft 
unserer Region erfolgt zum Töpferfest am 1. Oktober 2017 in 
Neukirch.
Wir freuen uns über eure Teilnahme und viel Erfolg bei „Geblitzt“ im 
Oberlausitzer Bergland.

Infos unter: Touristinformation Wilthen
   Bahnhofstr. 8, 02681 Wilthen
   Tel.: 03592-385416 oder unter
   www.oberlausitzer-bergland.de

Wandern mit dem 
„Äberlausitzer Kleeblatt“

Für alle Wanderfreunde finden am Donnerstag, 
3. August und am Samstag, 19. August 2017 die 
geführten Wanderungen „Das Äberlausitzer Klee-
blatt wandert um die Talsperre Quitzdorf“ statt. 
Treffpunkt ist in 02906 Waldhufen, Parkplatz Schä-
ferei – zwischen Jänkendorf und Niesky. Beginn ist 
jeweils um 9:00 Uhr! 

Die Wanderstrecken betragen ca. 16,5 km mit folgendem Verlauf:
3. August:  Parkplatz – Quitzdorfer Weg – Staudamm –  

Kollm – Säuberg – Wacheberg – Parkplatz
19. August: Gegenrichtung

Die geführte Schnupperwanderung „Das Äberlausitzer Klee-
blatt wandert zum Wolfsberg“ mit einer kurzen Strecke von ca. 
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7,5 km wird durchgeführt am Donnerstag, 24. August 2017 um 
9.00 Uhr. Treffpunkt ist in 02747 Berthelsdorf bei Herrnhut, 
Kemnitzer Straße 14, Oberhof.
Folgende Strecke wird gewandert:
Oberhof – Lehnberg – Wolfsberg – Hofeweg – Strahwalde – Oberhof

Die Wanderungen sind kostenpflichtig (2,50 € / Person) – Kinder bis 
10 Jahre wandern kostenfrei.
Nähere Auskünfte dazu und zu weiteren Terminen erhalten Sie bei 
der Tourist-Information Cunewalde (Tel. 035877 80888).

Tourist-Information

25 Jahre Angelsportverein 
Großpostwitz/Obergurig e.V.

Feiert mit uns!

Wann? 19.08.2017 – ab 13.00 Uhr
Wo? Obergurig hinter der „Alten Wassermühle“ und 
  auf dem Parkplatz der Turnhalle
Was? Präsentation des Vereins und des Angelsports
  ab 14.00 Uhr Kinderschminken und Basteln 
  ab 15.00 Uhr  musikalische Umrahmung mit dem MGV 

Großpostwitz und den Schirgiswalder 
Blasmusikanten im Festzelt sowie Kaffee u. 
Kuchen
Glücksradrunden für Jung und  Alt

  ab 19.00 Uhr Party im Festzelt mit „Probstl‘s Musikbox“

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt!

Wir freuen uns auf Sie / Euch.
AVS 92.de

Vorankündigung – Bitte vormerken!

Polnisches Orchester wieder zu Gast in 
Obergurig

Am Sonntag, dem 24. September 2017
können wir nun schon zum dritten Mal liebe Gäste aus unserem 
Nachbarland Polen begrüßen. Im Rahmen des XIII. Internationalen 
Blasmusikfestes spielt das

Blasorchester Deta „Harfa“ aus Dobrzen Wielki
ab 11.00 Uhr in der Sporthalle Obergurig.

In Zusammenarbeit mit dem Förderkreis „Jugendblasorchester 
Bautzen e.V.“ konnte das Ensemble auch dieses Jahr für einen 
Auftritt gewonnen werden. Unter Leitung ihres Dirigenten Miroslaw 
Gutka erklingen bekannte und neu einstudierte Melodien aus 
Deutschland, Böhmen sowie ihrer schlesischen Heimat. Wie wäre 
es, den Gang zur Bundestagswahl mit einem Konzert zu verbinden?! 
Die Gemeindeverwaltung sowie Bürgermeister Thomas Polpitz 
laden alle Einwohner aus Obergurig, der Nachbargemeinde 
Großpostwitz und Gäste aus Nah und Fern ganz herzlich dazu ein. 
Der Eintritt ist frei.

Neue Kunstausstellung im Haus RehaSalus 
in Großpostwitz

„Kümmel sticht in See“
Seit dem 11. Juli 2017 liegt das Schiff Cotzá Concursia des aus 
Niesky stammenden Cartoonisten und Auftragskünstler Dirk 
„Kümmel“ Hübner im Hafen des Hauses RehaSalus in Großpostwitz 

an und stellt eine humoristische Ausstellung mit dem Namen 
„Kümmel sticht in See“ aus. Gezeigt werden allerlei amüsante 
Cartoons und Kurzgeschichten die zum Schmunzeln einladen. Ein 
Leuchtturm und ein Steuerrad sind auch mit an Bord. 
Die Cotzá Concursia bleibt noch bis Ende September im Haus 
RehaSalus vor Anker bis ein neuer Hafen angesteuert wird. 
In der Zwischenzeit ist die Cotzá Concursia mit ihrem Kapitän, dem 
38 Jahre alten Dirk Hübner weit über die Landesgrenze herumge-
kommen. „Kümmel´s“ Ausstellungen reisten bislang durch 
Sachsen, Brandenburg, Berlin und machten bereits einen Abstecher 
nach Holzgerlingen in Baden Württemberg.

„Tag des offenen Gartens“
am 3. September 2017

Im Spätsommer, am 03.09.2017, öffnen sich von 10.00 bis 
18.00 Uhr in unserer Region wieder die Gartentüren. Kommen Sie 
und erfreuen sich an gärtnerischen Impressionen in Bautzen und 
Umgebung. 
Neben den unten aufgeführten Gärten lädt auch der Park der Villa 
Weigang zum bunten Markttreiben ein. Lassen Sie sich von den 
unterschiedlichen Künsten der Aussteller begeistern und verweilen 
an ihren Ständen. 
Zur Mittagszeit sorgt die Wirtin der „Kleenen Schänke“ aus Cune-
walde für Kulinarisches und zum Kaffee bietet die Görlitzer Kaffee-
rösterei neben Selbstgebackenem besonderen Kaffeegenuß. Aber 
auch Geiste und Brände der Sächsischen Spirituosenmanufaktur 
können zum Wild aus Großdubrau verkostet werden.
„Schauen Sie auch zu unseren besonderen Höhepunkten auf dem 
Marktplatz vorbei“, lädt die Organisatorin der Privatinitiative 
„Tag des offenen Gartens“, Landschaftsgestalterin Annekathrin 
Bernstein, ein. „Um 11.00 Uhr und 15.30 Uhr stellen innerhalb einer 
Lesung Achim Heck-Bernstein und Andreas Thronicker zwei 
Bücher unterschiedlicher Genre vor und um 14.00 Uhr zeigt Manka 
von Kubschütz bei gutem Wetter innerhalb einer Freivogelvor-
führung ihre Tiere.“
Wer in Bautzen einen geführten Gartenrundgang sucht, findet sich 
um 11.00 Uhr am Klarissenkloster ein. Der Lauentürmer führt durch 
(fast) alle teilnehmenden Bautzener Gärten und zum Kaffee 
pünktlich zurück in die Villa Weigang.
In Taubenheim können Sie ab 10.00 Uhr einen geführten Rundgang 
auf dem Sonnenuhrenpfad erleben. Treffpunkt ist auf der Sohlander 
Str. 31 zum Unkostenbeitrag von 2 € pro Person.

Alle Gastgeber freuen sich auf einen abwechslungsreichen Tag mit 
interessanten Begegnungen und Gesprächen an folgenden Orten:
Nr. 1  „Marktplatz der schönen Dinge für Gaumen, Auge und 

Heim“
 Villa Weigang / Weigangstraße 1, 02625 Bautzen 
Nr. 2  „Klein aber oho – ein Künstlergarten in der Seidau“
  Familien Bernstein und Rudolph, Seidauer Str. 34 und 36, 

02625 Bautzen
Nr. 3  „Den Sonnengesang des heiligen Franz von Assisi 

erleben“
 Kloster der Klarissen / Klosterstraße 9, 02625 Bautzen 
Nr. 4 „Siedlungsgarten im Shabby-Chic“
 Ilona Marschner, Parsevalstraße 4, 02625 Bautzen
Nr. 5 „Ort der Ruhe und Entspannung“ 
  Diakonie Bautzen „Marthastift“, Karl-Liebknecht-Str. 14, 

02625 Bautzen
Nr. 6 „Von Garten zu Garten in Bautzen geführt“
 Mit dem Lauentürmer unterwegs
Nr. 7 „Gut Sommereichen“
 Familie Busch, Gut Sommereichen, 02633 Gaußig
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Kirchennachrichten

Sonntag, 30. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Predigtgottesdienst mit Taufe
 Dankopfer für die Fortbildung Ehrenamtlicher
 Pfarrer: Kästner
Sonntag, 6. August - 8. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
 Dankopfer für die eigene Gemeinde
 Pfarrer: Kästner
Sonntag, 13. August - 9. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang
  Thema „Der Ernst des Lebens“ mit Kirchenkaffee
 für die Schulanfänger
 Sie werden in diesem Gottesdienst gesegnet.
 mit Taufgedächtnis
  Alle, die vor 5 Jahren geboren und in der Folge getauft 

wurden, sind zu diesem Gottesdienst eingeladen. Sie 
werden an ihre Taufe erinnert, mit Gottes Segen und 
einer kleinen Taufkerze beschenkt.

 Dankopfer für die Evangelischen Schulen
 Pfarrer: Kästner
Sonntag, 20. August - 10. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Predigtgottesdienst
 Dankopfer für kirchliche Arbeitsgemeinschaften
 Pfarrer: Groß, Wehrsdorf
Sonntag, 27. August - 11. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst
  mit dem Posaunenchor, einer Segnung zur diamantenen 

Hochzeit und dem Ehrengedächtnis für die Verstor-
benen

 Dankopfer für die eigene Gemeinde
 Pfarrer: Kästner

Nr. 8 „Naturnahe Gartengestaltung im Dreiseitenhof“
  Familie Steglich / Hauptstraße 15, OT Naundorf, 01877 

Doberschau-Gaußig 
Nr. 9  „Geführter Rundgang auf dem Sonnenuhrenpfad 

Taubenheim“
  Jürgen Walter / Treffpunkt: Sohlander Str. 31  

(ehemals Ortsverwaltung), 02689 Taubenheim
Nr. 10 „Ländliche Lebenskunst“  
  Familie Roitsch / Schlungwitzer Str. 2F, OT 

Schwarznaußlitz, 02692 Obergurig
Nr. 11 „Vierklang - beschauliche Idylle im kleinen Garten“
  Burghart Jäckel / Großpostwitzer Straße 30,  

02692 Obergurig
Nr. 12 „Verschiedene Gartenzimmer in der Stadt“
 Familie Schindler / Zittauer Str. 9, 02681 Wilthen
Nr. 13 „Natur und Kunst im Herrenhaus“
  Weichaer Hof / Hauptstr. 24/26, 02627 Weißenberg,  

OT Weicha
Nr. 14 „Soziokulturelles Zentrum Miltitz „Am Krabatsteinbruch“
 Steinleicht e.V. / Hauptstr. 9, 01920 Nebelschütz

„FRAUENRÄUME“
Kocherlebnis Malaysia

Dienstag, 31. August - 19.30 Uhr im Michael-Frentzel-Haus
Wichtig: Interessentinnen melden sich bitte vorher im Pfarramt an!
Mit Maggi Kroske von MekHev‘s aus Bautzen lernen wir die kulina-
rischen Köstlichkeiten der multikulturellen Küche Malaysias 
kennen. Wir wollen gemeinsam kochen und mit den verführe-
rischen Gewürzen und Düften Speisen kreieren.
Wie immer sind alle interessierten Frauen herzlich eingeladen.

Ihre Barbara Kästner
(Referentin der kirchlichen Frauenarbeit)

TAGESFAHRT NACH Torgau

Termin: 27. September 2017
Anmeldung:  erst ab 10. August im Pfarramt zu den 

Öffnungszeiten
Kosten/ p. P.:   45,00 Euro (Busfahrt, Eintritte, Führungen, 

Abendessen) Die Bezahlung erfolgt bei der 
Anmeldung.

Abfahrt:   ab ca. 6.00 Uhr, Zeit und Haltestellen richten 
sich nach der Anmeldung und sind ab 
Donnerstag, 21. September im Pfarrbüro und 
zum Gottesdienst zu erfahren.

Bitte beachten Sie:   Für den Vormittag ist vielleicht ein kleiner 
Reiseproviant empfehlenswert.

70 Jahre Posaunenchor

Der Posaunenchor unserer Kirchgemeinde feiert in diesem Jahr 
wieder ein Jubiläum. Es ist das 70. der Neugründung nach dem 2. 
Weltkrieg. In diesem Jahr feiert auch der Großpostwitzer Männer-
gesangverein wieder ein Jubiläum.
135 Jahre gibt es diesen Chor nun schon in unserer Gemeinde und 
so wollen wir unsere diesjährigen Jubiläen gemeinsam begehen.
Am 10. September ist aus diesem Grund ein Festkonzert um  
15 Uhr in unserer Kirche geplant. 
Mitwirkende werden sein: Der Posaunenchor und Männergesang-
verein Großpostwitz, der Männergesangverein Obergurig, der 
Kirchenchor und Professor Michael Schütze an der Orgel.
Wir laden Sie hierzu ganz herzlich ein.

39. GROSSPOSTWITZER KINDERSACHENBÖRSE

Die Kindersachenbörse findet 
am Sonnabend, dem 23. September 2017

von 10.00 – 12.00 Uhr im Michael-Frentzel-Haus statt.
Die Annahme der Sachen erfolgt am Freitag, dem 22. September 
von 15.30 – 17.00 Uhr nur mit gültiger Nummer!
Nummern und Infos gibt es am 11. September zwischen 18.00 und 
20.00 Uhr bei Familie Liebsch 035938 98767 und Familie Rückert 
035938 984968

JUNGE GEMEINDE (JG)

Alle Jugendliche ab der 8. Klasse sind zur JG eingeladen.
Die JG trifft sich jeden Freitag 19.00 Uhr. Wenn du wissen möchtest, 
was an den jeweiligen Abenden geplant ist, schau mal bei den 
Veranstaltungen auf www.kirche-grosspostwitz.de vorbei.
Hier ein kleiner Überblick über unsere geplanten Aktionen:
18. August BIW-Treff: (Start: 18.15 Uhr am Michael-Frenzel-Haus)
15. September BIW-Treff (Start: 18.15 Uhr am Michael-Fren-
zel-Haus)
In den Sommerferien findet keine JG statt.
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JUGEND- UND KONFIRMANDENRÜSTZEIT
Vom Freitag, dem 1. September bis Sonntag, dem 3. September 
werden die Konfirmanden und Jugendliche aus Großpostwitz und 
Cunewalde zur Rüstzeit nach Jonsdorf fahren.
Meldet Euch bitte im Pfarramt bis zum 13. August an.

TAUFSONNTAGE
Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Kind taufen lassen, damit es 
unter dem Schutz Gottes steht. Wählen Sie folgende Sonntage in 
diesem Jahr, wenn eine Taufe gewünscht wird: 13.8. / 24.9. / 15.10. 
/19.11. / 3. und 26.12.

Im Namen aller Mitarbeiter und des Kirchenvorstandes   

Ihr Pfarrer Christoph Kästner

Telefonische Erreichbarkeit

Gemeindeverwaltung 035938 / 588- 0
Sekretariat/Soziales  Frau Seeliger  588-31
Hauptamt Herr Michauk 588-35
Standesamt Frau Kirsten 588-39
Einwohnermelde-& Passamt Frau Weber 588-44 oder 586-15
Gewerbeamt Frau Nitsche 588-41 oder 586-11
Bauamt  Herr Janda  588-42
Liegenschaften Frau Kirsten 588-36
Kämmerei  Frau Kunze 588-33
Kämmerei  Frau Gauernack 588-40 oder 586-13
Kasse Frau Feldbusch 588-34
Steuern Frau Nasser-Müller  588-37
Abwasser Herr Bergmann 588-43
Ordnungsamt Herr Polpitz 588-44 oder 586-12
Havariedienst 
Gemeindliche Kanal- und Pumpenwerke 0173 3546722Umwelt – Bürgerinfo

Wertstoffsammlung
Bitte stellen Sie die Wertstoffe bis 13.00 Uhr zur Abholung bereit!
jeweils am 2. Dienstag im Monat
Eulowitz, Obereulowitz, Neu-Eulowitz
jeweils am 2. Mittwoch im Monat
Talstraße 1, Lessingschule, Cosuler Siedlung (an Stellplätze der 
Hausmülltonnen stellen), Cosul (Grundstück Wilhelm), Cosul 
(Grundstück Graf), Mehltheuer, Binnewitz
jeweils am 3. Mittwoch im Monat
Rascha, Raschaer Siedlung, Alt-Hainitz, Gemeindeplatz, 
Gartenstraße, Oberlausitzer Straße
Bitte stellen Sie die Wertstoffe bis 13.00 Uhr zur Abholung bereit!

Entsorgungstermine
Restmüll / Bioabfall: 08. u. 22.08.2017
Gelbe Tonne:  02.; 16.07. u. 30.08.2017
Blaue Tonne:  15.08.2017

Grüngutentsorgung Eulowitz
nur Pflanzenabfälle, keine Haushalts- bzw. Küchenabfälle

Öffnungszeiten:
jeweils montags von 16.00 bis 18.00 Uhr
freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr und
sonnabends von 9.00 bis 12.00 Uhr
auf dem Grüngutsammelplatz, Bederwitzer Straße in Eulowitz 
abgegeben werden. Grüngutsäcke sind dort erhältlich. Es werden 
auch nur die dort gekauften Säcke wieder entgegen genommen.
Bei Anlieferung in Plastesäcken müssen diese entleert und wieder 
mitgenommen werden!

Bitte keine Grüngutsäcke außerhalb der Grüngutanlage 
ablagern oder über den Zaun werfen!
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Hauptstraße 21
02692 Großpostwitz
Tel  035938 57892
Fax  035938 57893
Funk 0173 3834408
Mail jahnke.j@t-online.de

Öffnungszeiten:
Irgersdorf:  Do. 10 bis 18 Uhr
Großpostwitz:  Fr.   10 bis 18 Uhr
und nach telef. Vereinbarung

• Grabmale
• Inschriften
• exklusive Ornamente
• Treppenanlagen
• Mauerbau
• Naturstein für Haus 

und Garten

JahnkeSteinmetzbetrieb

Bestattungsunternehmen
Diana Müller

02692 Großpostwitz • Gemeindeplatz 6

Montag bis Freitag 9.00 bis 16.30 Uhr Tel: 035938 / 51384
außerhalb der Geschäftszeit Tel: 0172 / 9774088

caritas
Ansprechpartner: PDL Schwester Angelika Schmidt

St.-Barbara-Platz 3 • Wilthen • Telefon (03592) 33399
Mo–Mi 8–16 Uhr • Do 8–17 Uhr • Fr 8–15 Uhr

Pflege Deinen Nächsten, wie Du selbst gepflegt werden möchtest!
Alten- & Krankenpflege • Beratung • Familienpflege • Hauswirtschaftliche
Versorgung • Kinderkrankenpflege • Entlastungsleistungen
stundenweise Verhinderungspflege

Sozialstation
WILTHEN



w w w . b a u s t o f f e - u f e r . d e

+ Frischbetone & Estriche + Schalungssteine + Normal- & Leichtbetonsteine (Hohlblocksteine) + Wärmedämmsteine
+ Betonsteindecken + Pflanzsteine + Hohldielen + Betonsturze + Mauerabdeckungen + Blockstufen + Schornsteinabdeckplatten

+ Schüttgüter (Sande, Splitte, Frostschutz) + Sonderanfertigungen jeder Art + u.v.m. 

Friesestraße 13 · 02681 Kirschau · Tel. (03592) 38250 · Fax (03592) 382515

Salon für KoSmetik
& Nagelmodellage

Annett Koban

Lassen Sie sich verwöhnen...

(035938) 9154
Bautzener Straße 1 · 02692 Großpostwitz  

Termine nur nach telefonischer Vereinbarung!

Anfang 2018 wechselt 
im Geschäft die Inhaberin.

Bitte lösen Sie bis 31.12.2017 
ihre Gutscheine ein!

LEHMANN GmbHLEHMANN GmbH
Transport • Dienstleistung • Handel

Tel. (035938) 5773-0 ∙ Fax (035938) 5773-21

Brennstoffhandel
im Angebot Union Kohle und Lausitzer Brikett
Containerdienst von 1,5 m3 bis 34 m3
Schüttguttransporte von 1 t bis 25 t
Sand, Splitt, Mineralgemisch, Mutterboden u.m.
Spedition

OT Rodewitz · Bederwitzer Straße 14
02681 Schirgiswalde - Kirschau

x

x

x

x Rufen Sie uns an!

    

Tankstelle Ebendörfel: 

Ambulante
Hauskrankenpflege
Yvonne Pesta GmbH

Unsere Leistungen:

Yvonne Pesta GmbH

Am Raschaer Berg 28 • 02692 Großpostwitz
Telefon (035938) 98550 • Telefax (035938) 98551

info@pflegedienst-pesta.de • www.pflegedienst-pesta.de
Pflege-Notruf: 0174 / 3778385

Ihr kompetenter Pflegedienst vor Ort

• Häusliche Alten- & Krankenpflege
• Verhinderungspflege
• Betreuungs- & Entlastungsleistungen
• Hauswirtschafts- & Einkaufsservice
• Beratungsbesuche
• Essen auf Rädern



Fahrdienst
Henry Pittke

&&zurück
hin

•  Krankenfahrten für alle Kassen
•  Bestrahlungs- und Dialysefahrten
•  Kurfahrten und Reisetransfer
•  Privatfahrten für alle Anlässe

TAG & NACHT
0174 7137378
035939 88721

A

auch für Rollstuhl-Fahrer

02627 Hochkirch
OT Niethen Nr. 20

Ihr Partner für Heizöl
... bringt Wärme ins Haus
Mineralöl NEUMANN

* gebührenfrei im dt. Festnetz

 
 

03586 702743
0800 0301674*

UMAAAAAAAAAAAAAAANNNNN

NEUGERSDORF . GOETHESTRASSE 16
02727 EBERSBACH-NEUGERSDORF

Haarstudio
Uta Wieder

Schulstraße 4 . 02627 Hochkirch . Telefon 035939 81485

Anlässlich meines 
5-jährigen Jubiläums 

möchte ich mich bei all meinen
Kunden für Ihr Vertrauen und langjährige Treue bedanken. 

Ich freue mich auf eine gemeinsame Zukunft mit Ihnen.

Meschwitz Nr. 47
02627 Hochkirch

„Alles rund um Haus & Garten“

Bio-Kläranlagen
und Wartung

Garten- und
Landscha

Gartenberatung
und -gestaltung

Baudienstleistungen
(Maurer- und Putzarbeiten
Innenausbau/Umbau)

E-Mail: post@obatec.de
Tel.: 03 59 39 / 8 88 99

Schon gewußt?
Tarrington ist ein Dorf im Verwaltungsgebiet Southern 
Grampians Shire im Südwesten des australischen Bun-
desstaats Victoria. Zudem ist Tarrington eine sorbische 
Gründung: Der Ort wurde im Jahre 1853 als Bukecy (sor-
bischer Name von Hochkirch) von aus der Oberlausitz 
stammenden sorbischen Einwanderern gegründet. Diese 
hatten unter anderem wegen religiöser Spannungen, po-
litischer Unwägbarkeiten und wirtschaftlicher Schwierig-
keiten ihre Heimat verlassen.
Am 5. September 1851 gingen sie in Hamburg an Bord 
des kurz vor der Fahrt auf der Reiherstiegwerft vom Stapel 
gelaufenen Auswandererschiffes Helene der Reederei J.C. 
Godeffroy & Sohn. Quellen führen 128 bis 163 Passagiere 
an Bord auf, von denen ein Großteil (98 von 128) Sorben 
waren. Es befanden sich laut den heute bekannten Pas-
sagierlisten etwa 46 Kinder unter ihnen. Am 24. Dezember 
1851 traf das Schiff in Port Adelaide ein. 
Auf der Suche nach guten Grundstücken kamen einige 
von ihnen schließlich nach Victoria in die Nähe der Stadt 
Hamilton. Der Ort, an dem sie sich niederließen, wurde 
Bukecy genannt, da die meisten Familien aus Orten in der 
Pfarrgemeinde wie zum Beispiel Meschwitz, Steindörfel, 
Zschorna und Kuppritz stammten. Die Bezeichnung leitet 
sich vom Wort buk ab, welches „Buche“ bedeutet. Bald 
schon wurde jedoch für den Ort in Australien die deutsche 
Bezeichnung „Hochkirch“ üblich. Am 15. Februar 1861 er-
öffnete die gleichnamige Poststelle. Die Ansiedlung wuchs 
schnell und bereits im Jahre 1869 hatte sie etwa 850 Ein-
wohner. Es gab eine Schule und eine Bibliothek. Bekann-
testes Unternehmen des Ortes war zu jener Zeit der Zei-
tungsverlag von Oscar Mueller.
Aufgrund der durch den Ersten Weltkrieg bedingten an-
ti-deutschen Stimmung im Land wurde Hochkirch, wie 
auch viele andere deutsche Siedlungen in Australien, am 
1. März 1918 umbenannt und erhielt in der Folge den heu-
tigen Namen Tarrington.                                    Quelle: wikipedia

Bukečanske powěsće

Ausgabe: Januar / Februar 2017

Hochkircher  Nachrichten

www.hochkirch.de

11. Traditioneller Neujahrsempfang 
in Hochkirch

Fotoo: Conny Schulze

KAMINBAU
FLIESENLEGER
MEISTERBETRIEB

Unsere Welt
braucht WärmeUnsere Welt

Seit 1866 braucht Wärme

kachelofenbau-marschner@web.de  ::  www.kaminbau-bautzen.de

Töpferstraße 8 • OT Schirgiswalde
02681 Schirgiswalde-Kirschau
     (0 35 92) 38 03 70 
Fax (0 35 92) 50 14 04

Kachelofenbau Marschner


